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Titel 
Was bedeutet Toch. A tursko ? Eine intertextuelle Analyse mit einer etymologischen Besprechung 

Abstract 
Als mein herzliches Angedenken an den verstorbenen Meister der Tocharologie Klaus T. Schmidt 
möchte ich die Bedeutung und die Etymologie von TA tursko nochmal besprechen. Nach Schmidt 
bedeutet das Wort “Zugrind”, weil er die Parallel-Texte in Pāli benutzt und dort diese Bedeutung 
entdeckt. Er vermutet auch, dass TA tursko verwandt mit ved. dhúr- ‘Auflagestelle des Jochs’ ist. 
Mayrhofer hat seine Erklärung übernommen in EWAia.  

Aber gerade wie meine Arbeit deutlich bewiesen hat, existiert keine gute Entsprechung zwischen 
dem toch. Text und dem pāli Text, und die pāli Version gehört einfach einer anderen Überlieferung. 
Aufgrund einer genauen vergleichenden Analyse des toch. Texts mit der chin. Fassung bedeutet das 
toch. Wort tār-tursko ‘Jäten von Unkraut’. Das Wort tursko- ist ein aus dem Verb *tursk- 
abgeleitetes Substantiv, wie B palsko ‘Gedanke’ ~ pälskā- ‘bedenken’, B prosko ‘Furcht’ ~ pärsk- 
‘sich fürchten’. Das Verb *tursk- ist sehr wahrscheinlich eine aus -sk̑e/o- Präs.-Stamm abstrahierte 
Wurzel, genau wie pälskā- ‘bedenken’ und pärsk- ‘sich fürchten’. 

Es gibt zwei mögliche Etyma. Das erste ist idg. Wurzel *tu̯erk̑- ‘schnitzen, zurechtschneiden’ (LIV: 
656). Die Wurzel *tursk- ‘jäten, abschneiden’ kann lautgesetzlich daraus abgeleitet werden: *tursk- 
< *turksk- aus idg. *tu̯r̥k̑-sk̑e/o-. Die zweite Möglichkeit ist aus der idg. Wurzel *dhu̯er- 
‘beschädigen, verletzen’ (LIV: 159f) und aus dem Präs. Stamm *dhu̯r̥-sk̑e/o- wäre eine Wurzel 
*tursk- < *dhu̯r̥sk- entstanden. Die zweite Möglichkeit scheint bedeutungsmäßig besser, weil die 
Wurzel *tu̯erk̑- ‘schnitzen, zurechtschneiden’ eher mit dem Gestalten oder Schöpfen verbunden zu 
sein scheint. Die Bildung von tursko wäre: A tursko < *tursk-å- < *tursk-ā- aus der abstrahierten 
Wurzel *tursk- mit dem Suffix -eh2-. 
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